
   
Bürgerinitiative Gablitz (BIG) für eine sofortige Verringerung der Mobilfunk-Strahlungsbelastung im Gablitzer Wohngebiet 

Presseinformation:
Purkersdorf: Mobilfunker sind gegen Österreichische Ärztekammer
(Purkersdorf 10. Nov. 2006 – die höchsten gemessenen Strahlungswerte in Purkersdorf sind im Gymnasium, Bewertung der Messergebnisse durch die Österreichische Ärztekammer von Mobilfunkfirmen und auch von Bürgermeister Mag. Karl Schlögl vorerst abgelehnt) 

In Purkersdorf – Bezirk Wien-Umgebung – fand gestern ein Runder Tisch „Mobilfunk“ statt. Dabei nahmen Politiker (Bürgermeister Bundesminister a.d. Mag. Karl Schlögl (SPÖ), Frau Stadträtin Magaretha Schmidl (LIB)), die Vertreter der einzelnen Mobilfunkfirmen und Bürgerinitiativen aus Purkersdorf und Gablitz teil. Die Moderation übernahm die NÖ-Umweltanwaltschaft in der Person des DI Beyer.

Vorgelegte Messergebnisse der Mobilfunkfirma ONE:
1) Wintergasse 4-6 Stg. 7 / Tür 8 Wohnzimmer: ……………………………. 238 µW/m2
2) Wintergasse 4-6 Stg. 7 / Tür 8 Kinderzimmer: …………………………….140 µW/m2
3) Bundesrealgymnasium, Musikkustodiat, Raum 2215: ……….…….8.980 µW/m2 
4) Bundesgymnasium, Zeichensaal II, Raum 3328: ………………………….193 µW/m2
5) Vis a vis Rotes Kreuz im Freien: …………………………………………….152 µW/m2
6) Robert Hohenwartergasse 26 im Freien: …………………………………….59 µW/m2

7) Postsiedlung, Kreuzung Wientalstraße / Karl Staubergasse im Freien: ….95 µW/m2

Die angegeben Messwerte stellen den Spitzenwert der Leistungsflussdichte der Breitbandmessungen dar. Sie wurden von der Mobilfunkfirma ONE (Hr Killian) am Mittwoch den 20.9.2006 gemessen. Hr Marschall war bei vier Messungen anwesend und kam zu ähnlichen Werten. Die Messwerte von ONE wurden daher anerkannt und außer Streit gestellt. Laut Herrn Killian von ONE hat er noch in keiner Stadt Österreichs so niedrige Werte gemessen, wie in Purkersdorf. Allerdings ist Purkersdorf auch die erste Stadt, wo er verschiedene Messpunkt misst. In anderen Städten habe er immer nur „exponierte“ Punkte gemessen.

Gleich ins Auge sticht, dass der höchste Messwert im Bundesrealgymnasium gemessen wurde und zwar mit 8.980 µW/m2. Der höchste Wert lag im Gutachten vom August 2002 bei 980 µW/m2 (Gutachten DI Dr Hans-Peter Hutter GA23/2002) und hat sich daher in den letzten 4 Jahren verneunfacht. Man konnte sich darauf einigen, dass zur Beurteilung der gesundheitlichen Auswirkungen ein medizinisches Gutachten zweckmäßig ist. Man einigte sich auf DI Dr. Hutter vom Hygieneinstitut Wien. Eine Bewertung durch die Österreichische Ärztekammer (Vorschlag Bürgerinitiative Gablitz) wurde von den Vertretern der Mobilfunkfirmen strikt abgelehnt. Obwohl er zuerst zugestimmt hatte, lehnte im späteren Verlauf auch Bürgermeister Schlögl eine Beauftragung der Österreichischen Ärztekammer ab. 
Grund: Eine ungünstige Bewertung sei zu erwarten und dann gäbe es viele unnötige Diskussionen. Die Bürgerinitiativen blieben dabei, dass die Einholung einer zweiten medizinischen Beurteilung sinnvoll wäre und dass die Österreichische Ärztekammer dazu am besten geeignet sei.


Der „strahlende“ Kirchturm in Purkersdorf:
Wo kommen eigentlich die 8.980 µW/m2 Leistungsflussdichte im Gymnasium eigentlich her? Die frequenzselektive Messung der Mobilfunkfirma ONE gibt die Antwort: Hauptverursacher ist Telering. Die hat ihre Antennen im Purkersdorfer Kirchturm eingebaut. Wie der Vertreter der T-mobile mitteilte, sollen aber die DCS-1800 Mobilfunkantennen im Kirchturm im Februar 2007 im Zuge der Zusammenlegung der Standorte von Telering und T-Mobile aufgelassen werden. Die UMTS Antennen im Kirchturm dürften weiter bestehen bleiben. Jedenfalls ist es sehr interessant, dass die Sender im Kirchturm besonders belastend für das Gymnasium sind, wo doch der Standort „Purkersdorfer Kirchturm“ im Senderkataster (www.senderkataster.at ) gar nicht eingezeichnet ist!


Ultimatum der Mobilfunkfirmen:
Kaum hatte Bürgermeister Schlögl den „Runden Tisch“ vorzeitig um ca 10:45 verlassen, stellten die Mobilfunkfirmen ein überraschendes Ultimatum: Entweder Herr Mag. Marschall (Bürgerinitiatve Gablitz) verlässt den „Runden Tisch“ oder sie verhandeln nicht mehr weiter. Um nicht den „Runden Tisch“ zu gefährden, verlässt der Vertreter der Gablitzer Bürgerinitiative den „Runden Tisch“. Die Gablitzer sind jedenfalls von der Strahlungsbelastung in der Purkersdorfer Fussgängerzone und im Gymnasium ebenfalls betroffen, da viele Gablitzer fast täglich nach Purkersdorf kommen. Man darf gespannt sein, wie man mit Gablitzern weiterverhandeln wird.


Gablitzer Kinder im Purkersdorfer Gymnasium:
Ein Telefonat von Herrn Mag. Marschall mit Herrn Bürgermeister Schlögl am gestrigen Nachmittag hat ergeben, dass Bürgermeister Schlögl die Gablitzer Kinder „egal“ sind.  Wenn die Gablitzer Kinder wo anders in die Schule gehen, dann gäbe es wenigstens mehr Platz für die Purkersdorfer Kinder, so Schlögl.
Die Aussage weisen wir seitens der Bürgerinitiative Gablitz strikt zurück. Erstens sind Gablitzer Kinder auf das aus Bundesmittel finanzierte Bundesgymnasium in Purkersdorf angewiesen und zweitens macht es die gesundheitliche Situation für die Kinder nicht besser. Die Gesundheit ist auch ein wesentlicher Teil einer guten Ausbildung und für eine sorgenfreie Zukunft für uns alle – Gablitzer Kinder, Purkersdorfer Kinder, Eltern und alle anderen.

Resümee: 
Statt intensiv über eine Reduzierung der Strahlungsbelastung nachzudenken, möchte man  in Purkersdorf schon bald neue Sendemasten errichten – kein Scherz !
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